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Mr de» SechmWdiMSttlitMWll
Die Weltreparationsbank im Werden

Paris , 16. März Die Freitagsitzung der Reparationssachver-
ländigen brachte Erörterungen über die Zentralbank, die am
Nontag weitergeführt werden sollen. Die Erörterung über die
Änftige Bank soll große Fortschritte gemacht haben . Auch bei
ier Besprechung der Transferfrage soll im wesentlichen Einigkeit
,eherrscht haben , doch ist hier ein Punkt offen geblieben, der mit
)er Höhe der Reparationsannvitäten in Zusammenhang steht,
'.leber den Zahlungsmechanismus soll man sich beinahe einig sein.

Havas über die Frage der Jahresleistungen
Paris , 15. März. In einer Betrachtung über den Stand der

Verhandlungen der Reparationssachverständigen schreibt die
Agentur Havas : Man hebt in Konferenzkreisen die besonders
künftige Atmosphäre hervor , in der gegenwärtig die Sitzungen
verlausen. Wegen dieser glücklichen Tendenz darf man anneb-
MLN , daß sehr bald die Frage der Höhe und der Anzahl der An¬
nuitäten der deutsche» Schuld in Angriff genommen werden,
klcbrigens scheint man bei gewissen Delegationen geneigt zu
sein, die Annuitäten in zwei Teile zu teilen. Der eine , der be¬
dingt sein würde , könnte mit 966 Millionen Reichsmark begin¬
nen, um während einer Periode von 58 Jahren 1766 Millionen
Reichsmark zu erreichen. Dieser Teil würde für die Bezahlung
der Kriegsschuld bestimmt sein , der andere , sogenannte unbe¬
dingte Teil würde für die Zahlung der Reparationen bestimmt
sein und sich auf 1 Milliarde Reichsmark belaulen. könnte aber
schneller in Form einer Anleihe mobilisiert werden . Dieser An-
nuUütenieil würde auf diese Weise ziemlich schnell abgenagen
sein . We-bloerktattLen tragen diese Hinweise vorläufig noch rein
d,ootd«rischen Ldarakter.

„Daily Telegraph" über die Sachliescrungen
London. 16. Mär». Daily Telegravb berichtet ans Paris : Die

ürbeit am Aufbau d«» Gefüge » d« r aevlanten internationalen
Bank schreitet, ohne wirkliche Meimingsverschiedenheiten fort.
Anker den Deutschen sehe jedermann Sachlieseruugen als unan¬
genehme , wenn auch vielleicht notwendige Zahlungsart an und
bas Bestreben geht auf ihre schrittweise Verminderung hin.
In amerikanischen Kreisen wird der Gedanke , dak die geplante
Bank eine „llebcrbank " sein werde , als falsch bezeichnet. Einigen
Berichten zufolge fanden weitere Besprechungen über die Höhe
der deutschen Schuld statt und in verschiedenen gut unterrich¬
teten Kreisen besteht ein Gefühl des Optimismus

„Times" meldet aus Paris , es bestehe guter Grund zu der
Hoffnung , daß die Organisation der Bank znr Behandlung der
Reparationen vor Ostern vollkommen entworfen und dak damit
das Stadium erreicht sein würde , die entscheidende Frage der
Höhe und der Zahl der deutschen Annuitäten zu erwägen.

Geschützte und ungeschützte deutsche Zahlungen
Paris , 16. März „Petit Parisien" glaubt noch mitteilen zu

können , der ungeschützte Teil der deutschen Zahlungen würde zur
Deckung der von den alliierten Ländern , hauptsächlich von
Frankreich für den Wiederaufbau des ebemaligen Kampfgebie¬
tes gemachten Ausgaben dienen . Dieser Teil würde mobilisiert
und das Kapital würde auf dem Anleidewege den interessierten
Ländern in einigen Jahren cingebändigt werden . Die Amorti¬
sation dieser kommerzialisierten Schulden könnte in 37 Jahren
(Dauer der Dawesobligaiionen ) erfolgen. Dieser Teil der Zah¬
lungen würde sich einschlieklich der zu zahlenden Zinsen auf
1566 Millionen Goldmart jährlich belaufen. Es wurde aus
diese Weise eine Art Priorität fiir die Revarationen im eigent¬
lichen Sinne des Wortes geschaffen. Der durch ein Transfer¬
moratorium geschützte Teil der Zahlungen würde zur Beglei¬
chung interalliierter Schulden verwendet werden . Die Bank für
internationale Zahlungen, die diese Summe von Deutschland
erhalten würde , würde sie den Vereinigten Staaten gutschrei¬
ben, was eine bankmükige Verschmelzung der deutschen und der
alliierten Schulden ermöglichen würde.

Der Bericht des Reparationsagenten Parker Gilbert und die
ökonomische Lage des deutschen Protestantismus

Eine ausländische und im Inland lebende , mit den kirchlichen
Verhältnissen Deutschlands wohl vertraute Persönlichkeit bat
sich aus genauer persönlicher Kenntnis gegenüber einer ein-
ilukreichen kirchlichen Stelle in Amerika über die ökonomische
Lage des deutschen Protestantismus ausgesvrochen und ver¬
gleicht sie mit den Darlegungen des Revarationsagenten über
die Eesamtlage Deutschlands . Der betreffende Beurteiler kommt
dabei zu dem Schlub , dak die Lage des deutschen Protestantis¬
mus, namentlich vieler Pastoren und Studenten, aber auch zahl¬
reicher Anstalten, weit entfernt ist von dem optimistischen Bild«
des Reparationsagenten. Er betont, dak wer hinter die Ku¬
lissen des sozialen Lebens steht, dahinter die grobe Armut weite,
Kreise bemerken mub, und hält es für wünschenswert , die ame¬
rikanischen Reisenden darüber aufzuklären , dak hinter den
»schein der Hauptstraben und Vergniigungslokale in den grobe-
europäischen Städten viel verborgene Armut sich findet und eir
verzweifelter Kampf der Kirchen und Anstalten gekämpft wird
um ihre Arbeit aufrecht zu erhalten.

Sie MesMe im Meiulmd
Die Gesundheitsverhältnisse bei der französischen Besatzungs-

armee im Rheinland — Abschluß der Kammerdebatte
Paris , 16 . März Im Verlaus der Kammerdebatte in der

Nacht zum Samstag über die Gesundheitsverhältnisse bei der
Besatzungsarmee im Rheinland wurde von Ministerpräsident
Poiucare folgende , von dem AbgeordnetenSaapini eingebrachte«
Tagesordnung angenommen : Die Kammer gedenkt mit Bewe¬
gung der im Rheinland gestorbenen französischen Soldaten , sie
entbietet der Armee der Revublik den Ausdruck der Sympathie
des Landes und rechnet damit, dab die Regierung den durch
die Todesfälle betroffenen Familien die Anteilnahme des Lan¬
des durch Fürsorge bezeugt , die gerechtfertigten Mabregeln er¬
greift und die Gesundheit der französischen Truppen mit allen
möglichen Mitteln schützt.

Um drei llbr früh wurde die weitere Aussprache , in der auch
nochmals Kriegsminister Painleve das Wort ergriff, fortgesetzt,
zunächst die einfache Tagesordnung des Abgeordneten La Cham¬
bre, gegen die die Regierung die Vertrauensfrage gestellt batte,
mit 368 gegen 262 Stimmen abgelehnt. Die Tagesordnung Sca-
vini wurde dann in ihrem ersten Teil durch Handausheben in
ihrem zweiten mit 314 gegen 236 Stimmen angenommen. Im
Laufe der Aussprache batte der Abgeordnete Rollin (Linksre-
vublikaner) Feststellung der Verantwortlichen verlangt und er¬
klärt , die Söhne Frankreichs seien nicht mit der notwendigen
Sorgfalt und Menschlichkeit behandelt worden , die man von den
verantwortlichenFührern hätte erwarten müssen. Dazu bemerkte
Painleve , er habe zwar Jrrtümer zugegeben , aber im allgemei¬
nen könne mau nicht sagen , dab nicht die notwendige Sorgfalt
gewaltet habe.

Neues vom Tage
Großbankkredit für das Reich

Berlin , 16. Mürz . Wie die „V.Z ." erfährt , hat das Reich
mit einer Reihe privater Berliner Geldgeber einen Kredit¬
vertrag abgeschlossen. Es handelt sich um eine Summe von
180 Millionen Mark , die dem Reich bis zu vier Wochen zur
Verfügung gestellt wird . Das Kreditabkommen , das zu
Vorzugszinssätzen abgeschlossen worden ist, beginnt am
28 . März bezw . 1 . April zu laufen . Die Rückzahlungsfrist
ist aus höchstens vier Wochen festgesetzt. Es steht aber dem
Reich frei , bereits zu einem früheren Termin mit der Rück¬
zahlung zu beginnen . Dieser Modus ist gewählt worden,
da dem Reich bereits ab 10. April als dem Stichtag für
die Steuerzahlungen erhebliche Beträge zufließen werden.

An dem Reichskredit sind nach unseren Informationen
sie vier D-Vanken, die Commerz- und Privatbank , das
Bankhaus Mendelssohn L Co . , die Berliner Handelsgesell,
schaft sowie die Reichskreditgesellschast beteiligt.

Der Nothaushalt vom Ausschuß angenommen
Berlin , 17. März . Im Haushaltsausjchuß des Reichstags»

wurde am Samstag der von der Regierung vorgelegte Not¬
haushalt bis zum 30 . Juni 1929 angenommen . Im Gegen¬
satz zur Regierungsvorlage , wonach die Regierung ermäch¬
tigt werden sollte, über ein Viertel der Ansätze zu verfügen,
beschloß der Ausschuß , diese Ermächtigung der Regierung
aus ein Fünftel zu beschränken.

Aus dem Reichstag
Berlin , 17. März . Die Deutschnationale Reichstagsfrak¬

tion fordert in einer Interpellation sin Notprogramm für
den gewerblichen Mittelstand , das in seinen Hauptpunkten
Eindämmung der gewerblichen Betriebe der öffentlichen
Hand , Sicherung der anteilmäßigen Berücksichtigung des
Handwerks und Gewerbes Lei Vergebung öffentlicher Lei¬
stungen nnd Lieferungen , Schaffung von Kreditmöglich¬
keiten , Steuersenkung besonders der Realsteuern , sowie
Steuerschonung in bezug aus die Beitreibung laufender
Steuern enthalten muß.

Japanische Ehrung Hindenburgs
Berlin , 17. März . Marquis Okuma, der Adoptivsohn des

verstorbenen Ministerpräsidenten Nobutsune Okuma, unter
dessen Regierung Japan 1914 den Krieg an Deutschland er¬
klärte , hat dem Reichspräsidenten von Hindenburg ein kost¬
bares altjapanisches Schwert überreichen lasten, das drrrch
ein Nedaktionsmitglied der im Besitz Okumas befindlichen
Zeitung „Hoch !" überbracht wurde. Durch die Ueberreichung
dieser Waffe , die in den Augen der japanischen Ritterschaft
ein Schwert des Friedens ist, soll zum Ausdruck gebracht
werden , daß Japan uns gegenüber einen vollständigen
Stimmungswechsel vorgenommen hat und daß es uns
freundschaftlich gegenübersteht. Zugleich kommt darin die
Hochachtung vor deutscher Kultur znm Ausdruck.

Schließung der Universität Madrid auf anderthalb Jahr«
Madrid , 17. März . Durch königliches Dekret ist die Uni¬

versität bis zum Oktober 1930 geschlossen worden. Der Rek¬
tor , die Fakultätsdekane , die Quästoren und Kuratoren
werden ihres Amtes enthoben und durch ein kgl. Kammista-
riat ersetzt, die Professoren und Studierenden , die als nicht¬
verantwortlich anerkannt werden , werden in alle ihre Rechte
wieder eingesetzt.

Dr . Dorpmiiller wieder Generaldirektor
Berlin , 16. März . Am 14. und 15. März tagte der Ver¬

waltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft. Die Ein¬
nahmen der Reichsbahn sind in den ersten Monaten de«
Jahres wegen der unverkennbaren Konjunkturabstiege und
infolge der außergewöhnlich starken Frostperiode bedeutend
hinter dem Anschlag zurückgeblieben . Zwar hat die Reichs¬
bahn Mastentransporte übernommen , die auf den zugefro¬
renen Schiffahrtsstraßen nicht befördert werden konnten;
jedoch ergab sich dadurch kein Ausgleich für die finanziellen
Ausfälle . Bei dieser Finanzlage sah sich der Verwaltungs¬
rat außerstande , irgend eine weitere Belastung auf per¬
sönlichem und sachlichem Gebiet zu übernehmen . Die Be-
mühungen , im Anleihewege Mittel zu beschaffen, sind bish»
erfolglos geblieben. Der Anerkennung der Hauptverwaltung
für die treue Pflichterfüllung des Eisenbahnpersonals bei
Ser Aufrechterhaltnng des Betriebs in der schweren Frost¬
periode schloß sich der Verwaltungsrat dankbar an . Dr . ing.
Julius Dorpmüller , dessen dreijährige Amtsperiode abläuft,
ist vom Verwaltungsrat einstimmig wieder zum General¬
direktor der Deutschen Reichsbahngejellschaft ernannt wor¬
den . Der Reichspräsident hat die Ernennung bestätigt.

Anschluß Braunschweigs an Preußen
Braunschweig, 16 März . In einer aus dem ganzen Laude,

aus Kreisen der Industrie , des Handels , des Gewerbes
und der Landwirtschaft stark besuchten Versammlung des
Landesverbandes der Deutschnationaleu Bolkspartei de«
Landes Braunschweig wurde nach eingehender Aussprache
der Beschluß gefaßt, die Landtagsfraktioa zu beauftragen,
unverzüglich im Landtag den Antrag cinzubringen » die
Regierung zu ersuchen , sofort mit Preuße « in Verhand¬
lungen einzutreten wegen des Anschlusses Braunschweig»
an Preußen.

Die UeberschwemMUngen in Alabama
Neuyork, 16. März . In Georgia , Florida und Alabama

wächst sich das Hochwasser zu einer immer größeren Kata¬
strophe aus . Mehrere hundert Quadratmeilen Landes find
völlig überschwemmt . Mehr als 20 008 Menschen schweben in
Gefahr. Die Zahl der Opfer, die in Elba durch das Hoch-
»asser des Flusses Pca ums Leben kamen , beläuft sich be-
:eits auf 150.

Der Fall von Torreon
Mexiko , 16. März . Der Fall der Stadt Torreon , vor »er

die Armee Calles in der Stärke von 3000 Mann steht, wird
in militärischen Kreisen in den nächsten 24 Stunden er¬
wartet . Die Aufständischen in Torreon sollen über 5000
Mann verfügen . Aufständische , die aus Durango flohen,
haben sich , da sie Torreon nicht erreichen konnten, in der
Richtung nach Parral gewandt.

Bombenangriff auf Torreo«
Torreon , 17 . März . Von Seiten der Bundestruppen

wurde heute ein Flugzeugangriff auf Torreon unternom¬
men . Durch abgeworfene Bomben wurde ein französischer
Staatsangehöriger verwundet und ein anderer Einwohner
der Stadt getötet.

Hungersnot in China
Nanking , 16. März . Der Minister für Gesundheitswesen,

der im Aufträge der Regierung die von einer Hungersnot
betroffenen Provinzen Honan , Shenfi und Kanf « bereist
hat , teilt in seinem Bericht an die Zentralregierung mit,
daß in Honan Millionen Menschen , in Shenfi KU , i»
Kausu 21L Millionen Menschen Hunger leiden. Das be¬
deutet , daß in den genannten Provinzen mehr als 18 Mil¬
lionen Menschen fast ohne Lebensmittel find. Heber die
Vorschläge , die der Minister für Gesundheitswesen der Re¬
gierung zur Abhilfe der Katastrophe auf Grund seiner Reise
machen sollte , ist noch nichts bekannt geworden.

Eisenbahnlatastrophe in Japan
Tokio, 18. März . Rach hier eingegaugenen Nachrichten

ist ans der Sanjodo -Strecke ein Schnellzug entgleist. B«
dem Unglück, über das noch keinerlei Einzelheiten betaunt
geworden find, » »«de« nie« vollbesetzte Wage« «« geworfen.
Di « Zahl der Tote « « nd Verletzte « soll L « »
» etr « ge «.
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Aus Stadt und Land

Altensteig» den 18 . März 1929.
Der Konfirmationsjonutag war ein herrlicher Früh¬

lingstag , recht geeignet die feierlichen Gefühle unserer
Konfirmanden an ihrem Freudentag und diejenigen der
zur Feier erschienenen Gäste zu erhöhen. Der Vormit¬
tagsgottesdienst in der hiesigen geschmückten Stadtkirche
mit anschließender Konfirmationsfeier gestaltete sich wie¬
der recht feierlich . Der Liederkranz verschönte den Gottes¬
dienst. aber auch die Stadtkapelle trug dem Konfirmations¬
sonntag mit ihren Musikvorträgen in der Frühe des Sonn¬
tags und nach dem Gottesdienst Rechnung und machte da¬
mit der Einwohnerschaft und den Besuchern von auswärts
Freude . Daß nach dem schweren , kalten Winter das Ve
dürfnis nach Sonne groß ist, konnte man gestern wieder
an den zahlreichen Spaziergängern , die Straßen »und
Wege bevölkerten, sehen . Einen lebhaften Verkehr brachten auch wieder die zur Konfirmation gekommenen Ver¬
wandten und Freunden , was im Straßen - und Vahnver-tehr zum Ausdruck kam . Möge der gestrige holde, lichte,
frühstngsftohe Tag von guter Vorbedeutung für die
jungen Christen sein , deren Einsegnung gestern stattfand.Erinnern auch die Eis - und Schneereste noch lebhaftan den Winter , so war es doch gestern wieder rechtwarm . Während auf der Winterseite noch Schneeund Eis zu finden ist . kommen an sonnigen Rainen
schon ganz sachte die Blättchen der Veilchen zumVorschein. Bald werden auch die Blüten folgen und den
Frühling künden von dessen kalendermäßigem Beginn uns
nur noch wenige Tage trennen.

Verlauf von Handarbeit . Zum erstenmal findet sich
auch beim nächsten Krämermarkt in Altensteig am 19 . Märzdie württembergische Heimatnothilfc mit einem Stand ein,
auf dem Erzeugnisse ihrer in über 60 Gemeinden des Lan¬
des eingerichteten Heimarbeitsstellen für notleidende,ältere Frauen angeboten werden . Die aus bestem Material
sorgfältig ausgeführtcn handgearbeiteten Häkel- und
Strickwaren find preiswert , dauerhaft und praktisch , so daß
jedem Käufer Gelegenheit geboten ist , einen für die Alters¬
fürsorge dringend notwendigen und bei der jetzigen Wirt¬
schaftslage nur mit Mühe aufrecht zu erhaltenen Hilfs¬werk Unterstützung zu gewähren , ohne selbst Einbuße zuerleiden.

Die Spitzkehren Lei Jmmendingen und Singen . Ausder Hauptversammlung des Hegaubahnausschusses wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , wonach der
Ausschuß an seinen seit 17 Jahren bestehenden Plänen fürdie Beseitigung der Spitzkehren Jmmendingen und Singenrm duckten Verkehr Stuttgart -Zürich festhält . Nach einer
Erklärung des Generaldirektors der Reichsbahnhaupt¬
gesellschaft, Dr . Dorpmüller , wird die Spitzkehrebei Jmmendingen aufgehoben, während jenebei Singen bleibt.

— Osterpaletverlehr . Die Deutsche Reichspost bittet, zur
Vermeidung von Anhäufungen und Verzögerungen die
Osterpakete nicht erst kurz vor dem Fest aufzuliefern , sie gut
zu verpacken, die Aufschrift haltbar zu befestigen und den
Bestimmungsort unter näherer Bezeichnung seiner Lagebeionders groß und kräftig niederzuschreiben. Auf dem
Paket soll die vollständige Aufschrift des Absenders an¬
gegeben und in das Paket ein Doppel der Aufschrift gelegrwerden. Die deutliche Bezeichnung „Briefpäckchen " oder
. .Päckchen" darf nicht fehlen.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 13. März 1929
Abwesend : Gemeinderat LuzDer Ecmeinderat gibt seine Zustimmung zu einem Ueber-

einkommen zwischen der Stadtgemeinde und dem Reichsbahn¬betriebsamt Calw über Hilfeleistung der Freiw . Feuerwehr bei
Eisenbahnunfällen. Nach demselben stellt die Gemeinde ihreFeuerwehr Zur Hilfeleistung. Bergung und Behandlung der
Verletzten an der llnfallstelle, sowie zur Beförderung der Ver¬

letzten in das nächst gelegene Krankenhaus . In erster Liniewird die Feuerwehr die Löschung eines Brandes , Hilfeleistungbei Befreiung der Verunglückten und die Organisierung der
Absperr - und Bewachungsmatznahmenals Aufgabe an der lln-
fallstellc übernehmen. Der Betätigungsbereich der Feuerwehr
umfaht den Bahnhof Altensteig und die freie Strecke bisKm . 13 ^ 300 Richtung Berneck. - Ein Gesuch um Erteilungder Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein und Spirituswird befürwortet, ebenfalls ein solches um Erteilung der Er¬laubnis zum Ausschank von Flaschenbier . Die Ministcrial-abteilung hat verschiedene Eingruppierungen städtischer Beam¬ten in die neue Besoldungsordnung nicht genehmigt. Der Ge¬meinderat ist der Ansicht, datz die Einstufung der Beamten rich¬tig und ' den hiesigen Verhältnissen entsprechend erfolgt sei . Erneigt anfänglich dahin, in Berücksichtigung der Leistungen der

städtischen Beamten wiederholt auf seinem Besoldungsbeschlußzu beharren , fügt sich aber notgedrungen dem Erlaß der Mini-
sterialabteilung und bedauert, daß von Stuttgart aus so wenig
Rücksicht auf die Gemeindeverwaltung genommen wird. —
August Brenner, Flaschnermeister , hat seine Stelle als GerLte-verwalter bei der Freiw . Feuerwehr auf 1 . April 1929 gekün¬digt. Es wird beschlossen, die Stelle zur Wiederbesetzung aus¬
schreiben zu lassen . Hermann Lenk, Bäckermeister , bedarf zuseinem Baugesuch der Befreiung durch das Ministerium vondrei baupolizeilichen Vorschriften , da er mit dem geplanten An¬bau die bestehende Vaulinie überbauen will , der erforderlichefreie Hofraum in dem vorgeschriebenen Umfang fehlt und die
lichte Stoühöhe des Anbaues die notwendige Höhe nicht erreicht.Das Bcfreiungsgesuch wird befürwortet. An diesem Beschlußkonnte auch der Sprechsaalartikel nichts ändern, da der Ge¬meinderat schon vor seinem ersten Beschluß in dieser Sache un¬
parteiisch alle mit dem Anbau verbundenen Vor- und Nach¬teile gründlich abgewogen hat. Im übrigen ist zu dem Artikel
zu sagen : 1 . Ein Vorgang wird nicht erst mit diesem Anbau
geschaffen , sondern ist schon vorhanden in dem Anbau am „Bad " .2 . die gesetzlich garantierten Nachbarrechte werden durch denAnbau nicht verletzt . 3 . Es ist unrichtig , datz durch den Anbau
Irgend ein Gebäude zum Hinterhaus wird . 4 . Auffallend ist,
datz sich bei diesem verhältnismäßig kleinen Projekt die Denk¬
malpflege so warm der Sache annimmt, während seinerzeit beidem weit wichtigeren Projekt, der katholischen Kapelle, dasLandesamt für Denkmalspflege auf direktes Ersuchen um ein
Gutachten ziemlich ablehnende Antworten gegeben hat . Wenn
auch anzuerkennen ist . datz der Einsender entgegen den bisheri¬
gen Einsendern den Mut hatte, seinen Artikel mit seinem Namen
zu vertreten, so wäre doch zu wünschen gewesen, daß der Artikel
mehr unparteiisch gehalten worden wäre . Der Vorwurf der
Eünstlingspolitik und der unverantwortlichen Beschlußfassung
mutz entschieden zurückgewiesen werden . Von der Stadtverwal¬
tung werden auch in diesem Falle in erster Linie die Allgemein-
interessen vertreten und diese verlangen gerade in Altensteig
gebieterisch , datz einem Gewerbetreibenden, der seinen Betrieb
vergrößern will , von der Stadt iedc mögliche Unterstützung zuTeil wird, auch wenn damit auf der andern Seite kleine Unan¬
nehmlichkeiten verbunden sind. - Für die Hauswirtschafts¬schule. welche hier eingerichtet werden soll , find mehrere Räume
zur Miete angeboten worden. Es sollen noch nähere Erhebungendarüber angestellt werden, wie hoch sich die Kosten der Instand¬setzung der Räume zu Schulzwecken stellen und welcher Raumdann der geeignetste ist.

Stuttgart , 17 . Mürz . (Schwere r N a u b . ) Rm Frei¬
tag wurde gegen 3 Ahr nachmittags zum Nachteil des Kauf¬
manns Josef Lieven, Sickstratze 40 hier , ein schwerer Raub
verübt . Der 20 Jahre alte ledige Dienstknecht Josef Ziegler
von Cannstatt drang mit hochgehaltenem Stilettmesser in
den Lagerraum des Lieveu ein , warf diesem Pfeffer ins
Gesicht und verlangte Geld. Durch den Pfefter war Lieven
an der Abwehr behindert, , so daß Ziegler aus der Kasse
einen Geldbetrag von 206 Mk. entwenden und darauf flüch¬
tig gehen konnte. Er wurde sofort verfolgt und in einem
Honse der Metzstraße hier festgenommen.

GefatzteEinb reche r . Eine größere Zahl von Man¬
sardenbewohner , insbesondere mit irdischen Gütern ohnehin
nicht gesegnete Dienstmädchen, wurden in letzter Zeit durch
das gewissenlose Handeln von Dachkammersinlnechern ge»
schädigt . Die kriminalpolizeilichsn Ermittlungen führten
zur Aufklärung von 40 Dachkammersinbrüchenund zur Fest¬
nahme des ledigen Hilfsarbeiters Karl Evler von Wied
bei Frankfurt a . M . und des verheirateten Flaschners

Friedrich Roth von Nürnberg sowie eines weiteren 24jüyri-gen Burschen. — Der ledige 28 Jahre alte Spinnerei¬arbeiter Franz Müller von Wangen i . A. , der erst am2. Februar 1929 aus der Strafanstalt entlassen wordenwar , wurde in dem Augenblick festgenommen, als er Schmuck¬
stücke im Wert von etwa 10 OVO Mark absetzte, die aus einemin Zürich verübten Villaeinbruch herrührten . — Einen wah-ren Rekord auf dem Gebiet des Einbrechens stellte der ledigeHeizer Leonhard Noseck von Sonthofen auf . Er hat in derZeit von Juli bis Dezember 1928 im ganzen 96 Laden-und Wirtschaftseinbriiche sowie andere Diebstähle verübt,die er teils allein und teils in Gemeinschaft mit dem schwervorbestraften ledigen Marmorschleifer Adam Baumgärtnervon Löpsingen Bezirkamts Nördlingen ausfiihrte.

Der Kampf um den Bürgermeister. In derWürtt . EemeinLezeitilug kündigt der Vorsitzende der Württ.
Ortsvorstehervereinigung , Landtagsabgeordneter ^ chulheißRah -Lustnau , an , daß der Kampf um die Abschaffung des
Schultheißen- und die Einführung des Vürgermeistertitelsin Württemberg bei der dritten Lesung der Gemeindeord¬
nung im Landtag im Mai erneut ausgenommen wird . Der
Abg . Rath spricht in dem Artikel besonders fein Bedauernaus , daß auch die meisten Ortsvorsteherkollegen des Land¬
tags ihre Stimme gegen den Bürgermeister abgegebenhaben.

Wberach, 16 . März . ( B a t e r in o r d . f Das rätselhafte
Verschwinden des 68 Jahre alten Eemeindepflegers Taver
Zell in Zweifelsberg Gemeinde Oberdorf , hat nun seine
Aufklärung gefunden. Der 25 Jahre alte Sohn Julius , der
sich seit letzten Montag in Haft befindet, hat nach hart¬
näckigem Leugnen eingestanden, datz er am 18. Februar sei¬nen Vater - erschossen und hinter dem Hause vergraben habe.Die Angaben des jugendlichen Vatermörders haben sich in
grausiger Wirklichkeit bestätigt. Am 7 . März erschien der
Landwirtssohn Julius Zell von Zweifelsberg auf der Land-
jügerstation Biberach und meldete feinen betagten Vater
als vermißt . Am folgenden Tag nun erfolgte aus Ulm die
Meldung , Latz auf dem dortigen Bahnhof ein etwa 68 Jahrealter Mann , dessen Personalien noch nicht festgestellt wer¬den konnten, an Herzschlag verschieden sei . Zell jun . wurde
daraufhin veranlaßt , in Begleitung der KriminalpolizeiAlm den Toten in Augenschein zu nehmen. Er stellte fest,
daß der Tote , der noch nicht identifiziert worden war . nicht
sein Vater sei . Inzwischen wurde gegen den jungen Zell
Klage erhoben wegen Unterschlagung einer Summe von
1000 Mark , weshalb seine Verhaftung erfolgte. Gleichzeitig
verdichtete sich der Verdacht, daß er am rätselhaften Ver¬
schwinden seines Vaters nicht unbeteiligt sein könne . Er
erklärte später , daß er am Abend des 18 . Februar gegen7 Uhr seinen Vater mit einem Militärgewehr von rückwärts
erschossen habe. Die Kugel sei durch den Hrnterkopf ein
gedrungen . Der Tat sei ein Streit wegen Geldsachen oor-
ausgegangsn , wobei sein Vater mit einem Walzenrevolvsr
nach ihm geschossen und auch zu der Axt gegriffen habe.

Melsungen (Hessen), 16. März . (Eine ganze Fa¬rn iliedurchGrippege st orben .) Hier ist innerhalb
weniger Tage eine ganze Familie , bestehend ans dem
80 Jahre alten Tuchmacher Sleinbach und seinen beiden
Töchtern, der Grippe erlegen. Zuerst starb der Vater , zwei
Tage später folgte die ältere Tochter ihm im Tode nach, und
am Freitag ist ,mn auch die jüngere Tochter gestorben.

Böhmenkirch OA. Geislingen . 15. März . (Das Reh-sterben . ) Der strenge Winter hat den Wildbestand inden Waldungen stark dezimiert. Das Forstpersonal schätztden Eingang an Rehwild auf 60 bis 60 Stück , trotzdemfleißig und reichlich gefüttert wurde.

Ols ksüsn Linken!
Roma« von Helene Helbig - Triinkner !

Urheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau, s
(16. Fortsetzung.) k

„Ihnen zuliebe würde ich alles wagen , selbst - .
" ?Er stockte . !

Da trat wirklich der Herr , der vorhin Hella in den Weg ^getreten , zur Haustür heraus . Er sah die beiden stehen,
stutzte , blickte sich noch einmal um, ein unangenehmes
Lachen auf den Lippen . Hellmut zog ein wütendes Gesicht,aber Hella riß ihn mit sich fort . „Kommen Sie , nun sindSie ja zufriedengestellt, was geht uns der Fremde an , nunkönnen Sie mich auch begleiten." !Er ging heute nicht gern mit , denn er hätte für seinLeben gern gewußt , wer der Fremde war , aber Hella ließihn absichtlich nicht locker.

„Sie vollendeten vorhin Ihren Satz nicht , wissen Sie ^noch, was Sie damit sagen wollten , Sie würden alles
wagen , selbst - ?"

Er sah sie innig an . t
„Selbst das Leben, Fräulein Hella ! " Da blickte sie ihni -klar und voll ins Auge.
„Das wäre sehr töricht, Herr Stegeberg , denn das Leben -

verlangt noch sehr viel von Ihnen , und wir wollen dochzusammenleben ! " sagte sie fest. j
„Zusammen, Fräulein Hella. Zusammen in die Zu- i

kunst gehen, das wäre schon ein Preis . Aber ich gehe noch §
sehr unsicher und bin ein Nichts, ein Niemand .

" <
„Der etwas Tüchtiges werden will , Herr Stegeberg , !darin haben wir den gleichen Weg.

" i
Sie schritt tapfer aus , und er hielt sich dicht an ihrerSeite und sah verstohlen zu ihr hin . Aber sie hob das

Antlitz nicht wieder.
Sie kehrten miteinander zurück, und als sie in die Diele

eintraten , begegnete ihnen Berta . Sie war sehr flott und i
festlich gekleidet und berichtete, sie wolle zum Konzert in !
die akademische Halle gehen, Mutter käme auch nach . Ob '
Hella nicht Lust habe , sich anzuschließen . /

„Dann kommt auch Hellmut mit "
, fügte sie lachend hin - i

zu und freute sich diebisch, als sie beide verlegen wurden . '

Hella war nicht ganz abgeneigt , sie war etwas nervös
überreizt , die stete Kopfarbeit griff sie an , und deshalb
sehnte sie sich nach einer Abwechselung, einer Zerstreuung.Ms Hellmut bemerkte, daß sie Lust hatte , redete er auch zu.

„Es würde Ihnen gut tun . Fräulein Hella , Sie fitzenviel zu viel zu Hanse "
, sagte er , „die Jugend verlangt doch

ihr Recht .
"

Hella nickre.
„Das sage ich mir selbst, Herr Stegeberg , ich bin keine

Unke . Und hier meine Hand , ich gehe mit , vielleicht .bringe
ich Lhristinchen auch dazu .

"
In diesem Augenblick tat sich die Tür der vorderen

Stuben auf , und Frau Stegeberg wurde sichtbar . Sic
zeigte ein etwas mißmutiges Gesicht, aber als sie Hellas
ansichtig wurde , hellte sich dieses auf.

„Ah , Fräulein Germann , sieht man sie endlich auch ein¬
mal , sie sind stolz und halten sich zuviel abseits . Ich hörte,
daß meine Tochter Sie bereits für heute abend aufforderte,
und schließe mich der Bitte an . — Lieber Hellmut , du
bleibst wohl bei Vater ? "

Ein Schatten huschte über das hübsche Gesicht des
jungen Mannes und glitt auch hinüber auf Hellas Antlitz.

«Ich ^ hatte die Absicht, euch zu begleiten "
, wandte er

zögernd ein . Frau Stegeberg war abweisend.
„Nun , ich dächte , du könntest dich deinem Wohltätereinmal erkenntlich zeigen , mein Sohn "

, sagte sie scharf.
Hellmut biß sich auf die Lippen . Da wußte Hella einen
Ausweg.

„O , ich bitte Christine , daß sie sich um Herrn Wiemar
kümmert, sie tut es herzlich gern , tut es ja öfter .

"
Frau Stegeberg wandte sich heftig um.
„Wie sagten Sie ? Fräulein — Christine —?"
„Liest Herrn Wiemar vor und plaudert zuweilen mit

ihm, wenn er allein ist" , ergänzte Hella.
„Nicht möglich ! " Das klang so ungläubig , aber doch so

erschrocken, daß Hella ganz erstaunt in die meist lauernden,kalten Augen der Frau sah , die sie von Anfang an nichthatte leiden mögen.
„Gewiß , Frau Stegeberg , meine Schwester hat in

Herrn Wiemar einen alten Bekannten von früher wieder¬
gefunden .

"
Die Augen der Frau Stegederg wurden immer er¬

schrockener. Das — das wußte sie ja alles noch gar nicht.

Was waren das für Heimlichkeiten, denen sie jetzt auf ein¬mal auf die Spur kam ? Sie wollte Wiemar einmal ordent¬
lich die Wahrheit sagen, warum hatte er noch mit keinerSilbe erwähnt , daß er Fräulein Christine kannte ? Sie
setzte ihr liebenswürdigstes Lächeln auf , vergewisserte sichnochmals , datz Hella mitkommen würde und verabschiedete
sich dann , um, wie sie sagte, Toilette zu machen.

Eilig reichten sich auch die beiden jungen Menschen die
Hand , und bald stand die große, dämmerige Diele wiederleer , nur die vielen Türen erzählten von den verschiedenenStuben , hinter denen so verschiedene Menschen ihr Schick¬sal erlebten.

Hella fand Christine allein , der Geheimrat war bereits
zum Stammtisch gegangen, es war Schweineschlachten
heute , und er wollte nichts versäumen dabei . Sie wußtenichts von Christines zarten Beziehungen zu Herrn Wie¬
mar , war ja damals noch ein Kind gewesen, und Christinehatte ihr Erlebnis selbst ihrer Schwester nicht verraten.Der gesunde Egoismus der Jugend ließ sie vergessen,
Laß sie kurz zuvor noch Christine auffordern wollte , mit ihr
zu kommen.

Nun es sich um Hellmuts Freiheit handelte , suchte sie
dringend nach einer Möglichkeit, ihn von seinen Verpflich¬
tungen zu entlasten . Mit Freuden beschritt sie deshalb
diesen Ausweg.

Sie stürmte förmlich in die Stube hinein und gleichenWegs auf Christine zu.
Als sie ihre Bitte so dringend angebracht , mußte Chri¬

stine lächeln , sie ahnte irgend etwas , das damit zusammen¬
hing und Hellas Freude beeinträchtigte . Deshalb sagte
sie treuherzig:

„Liegt dir viel daran ?"

„Ja , ja , Christine "
, platzte Hella heraus , „ach , liebstes

Schwesterchen , bitte , bitte tu 's ! Es ist nämlich, wir wollen
hernach in die Akademische Mnstkhalle zum Konzert gehen,und wenn Herr Wiemar allein ist, dann muß Hellnnst
Stegeüerg bei ihm bleiben . Da habe ich — dich angeboten.
Christine , du bist mir nicht böse, gelt ? Ich weiß doch, daß
ihr euch bei den Büchern ganz gut versteht , er liest oder —
las doch Aehnliches wie du . Also sei mir nicht zu ungehal¬ten darüber , es war nicht recht , sicher nicht, aber — —

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Baden
Kon der Baar , 15 . März . Bei Grundftücksver-

raufen herrscht zurzeit geringe Kauflust wie überall im
Lande, und deshalb auch ein starkes Nachlassen der Preise.
FM man nach den Gründen , so find sie leicht festzustellen.
Landwirtschaft in Not . Kein flüssig Geld zur Hand . Bei
Neldausnahme hohe Zinsen aus der Bank . Dabei wirft
Sie Landwirtschaft kaum noch 3—4 Prozent ab . Kein
Wunder also, daß der Landwirt kein groß Verlangen hat,
neue Wiesen und Aecker zu erwerben.

Bühl (Amt Waldshut ) , 17 . März . (Explosion .) Der
Landwirt und Sägewerksbesitzer Emil Weißenbsrger war
mit seinem Sohn damit beschäftigt , den Inhalt eines Benzin¬
fasses festzustellen . Um zu sehen , wie viel Benzin noch in
dem Faß ist, zündete der Sohn ein Streichholz an . kam dem
Benzin zu nahe , so daß das Faß explodierte. Während der
Sohn nur leichte Verletzungen erlitt , wurden dem Vater
beide Beiue «Meristem . Im Krankenhaus Waldsgut erlag
er unmittelbar nach Einliefernng seinen schweren Ver¬
letzungen.

Irr SliWkl« in Sttttzslt
Kommunistische Störungsversuche

Stuttgart » 17. März . Der „Stahlhelm " vereinigte am Samstag
zum erstenmal die Ortsgruppen des Bundes in Württemberg zu
einer öffentlichen Kundgebung in Stuttgart . An der Tagung
nahm auch der 1. Bundesführer des Stahlhelms , Seldte -Magde-
burg , teil . Die Tagung nahm ihren Anfang abends 7 Uhr mit
einer Feier vor dem Schillerdenkmal beim Alten Schloß. Nach
der Feier formierte sich ein Fackelzug , der mit klingendem Spiel
durch die Straßen der Stadt zur Earnisonskirche zog , wo die
Fackeln zusammengeworfen wurden . Der Zug wurde auf seinem
Weg mehrfach von Kommunisten belästigt . Abends 8 .30 Uhr
fand in der festlich geschmückten Liederhalle ein Festatk statt , der
überaus zahlreich besucht war . Im Mittelpunkt des Abends stand
eine Rede des 1. Vundesführers Seldte , der, freudig begrüßt,
über das Thema .Zehn Jahre Stahlhelm " sprach . Er führte
dabei aus , daß der Stahlhelm gegründet sei zur Aufrechterhal¬
tung von Ruhe und Ordnung . Der Kampf geht nicht gegen, son
dein um und für den Staat . Im Kampf find wir allein . Wen»
wir ihn aber durchgeführt haben , wird die große Masse klatschen
und bei der Veuteverteilung dabei sein wollen . Ein Mittel in
diesem Kampf ist das vom Stahlhelm geplante Volksbegehren.
Der Stahlhelm haßt nicht den Staat , sondern liebt ihn , aber mit
Zorn , weil aus diesem Staat ein solcher Sauhaufen geworden
ist . Diese Sprache werden wir auch in München reden (stürmischer
Beifall ) . Sodann wurde der Film vom Stahlhelmtag in Ham¬
burg vorgeführt . Zum Schluß sprach der Landesführer für Baden
und Württemberg , Major a. D. Neufoilke, noch über das ge¬
plante Volksbegehren. Er nahm dann die Verpflichtung der
neugegründeten Ortsgruppen Hall , Ludwigsburg und Oehringen
nebst Fahnenweihe vor , worauf zum Abschluß das Deutschland¬
lied gesungen wurde . .

Stuttgart , 17. März . Am Sonntag vorinittag versammelten sich
die Stahlhelmkameraden im Konzertsaal der Liederhalle zu in¬
ternen Beratungen . Im Mittelpunkt der Erörterungen stand
bas Stahlhelm -Volksbegehren , über das der Bundesführer Seldte
nähere Ausführungen machte . Er gab der Zuversicht Ausdruck,
daß der Stahlhelm dieses Volksbegehren durchbringen wird.
Wenn alles in Fluß ist, wenn vielleicht die Reichstagsauflösung
kommt, dann ist die Zeit gekommen, das Volksbegehren ein¬
zureichen. Am 11 Uhr formierten sich die Teilnehmer zu einem
Marsch durch die Stadt . In den Arbeitervierteln , namentlich in
Heslach und in der Hauptstätterstraße , war der Zug von einer
geifernden Menge begleitet . Bei den Schreiern zeichneten sich
besonders die Frauen unrühmlich aus . Die Polizei mußte mehr¬
mals mit den Gummiknüppeln die Menge abwehren und die
Straßen sperren . Den Abschluß der Tagung bildete ein Zu¬
sammensein im Rheinischen Hof.

General Heye in Chile. Havas meldet aus Santiago : Der
Chef der deutschen Reichswehr , General Heye , ist hier ein-
geirosfen. um den großen Manövern beizuwohnen.

Amnestie für die gefangenen Rebellen von Veracruz.
Präsident Portes Eil hat anqeordnet , daß alle Rebellen
unter dem Rang eines Oberstleutnants , die bei den Kämp¬
fen im Staate Veracuz gefangen genommen wurden , frei-
gelassen werden sollen.

Dre Ueberschrve,Innungen im Süden der Bereiniate»
Staaten . Nach neueren Meldungen sind bisher 13 Todes¬
fälle im Hochwassergebiet der Alabama und in den angren¬
zenden Staaten festgestellt worden . Vis Freitag waren etwa
die Hälfte der Bewohner von Alabama in Sicherheit ge¬bracht worden . Nach den letzten Meldungen sind 3500 Ein¬
wohner von Geneva in Sicherheit gebrächt worden.

! Aus dem GerichLssaal
! Ein Weiusiilscherprozetz in der Pfalz
! Laudau , 15 . März . Unter der Anklage der Weinsälschung

hatte sich am Mittwoch vor dem erweiterten Schöffengerichl- Laudau der Winzer und Weinhändler E . Kerth aus Birkweiler
! zu verantworten . Diesem Weinprozeß kam insofern eine bc-
: sondere Bedeutung zu , als die Anklage auf einem Unter-

suchungscrgebnis aufgebaut ist , das sich aus das in der letzten
Zeit wiederholt genannte Sorbit -Verfahren stützt . Dieses Ver¬
fahren ist die neueste Entdeckung eines schweizer Forschers. Durch

s das Verfahren soll es möglich sein, bei Naturweinen selbst die
i geringste Obstweinmenge , die zu einer gesetzwidrigen Streckung
! oerv endet wurde , festzustellen. Zum erstenmal ist das Sorbit-
j Verfahren von einem deutschen Gericht jetzt zur Anwendung
j gekommen. Die . Untersuchung ergab , daß die beschlagnahmten
i Weine alle sorbithaltig und demnach mit Obstwein versetztwaren . Das Gericht legte dieses Gutachten dem Urteil zu¬

grunde , obwohl der Angeklagte Kerth das ihm zur Last gelegte
Vergehen entschieden leugnete . Das Urteil lautete aus fünfMonate und drei Wochen Gefängnis und 1000 Mark Geld¬
strafe : 40 000 Liter Wein wurden eingezogen.

Spiel und Sport
Handball

Freundschajtswettspicl Lalw ll Altensteig ll 0 : 7 für Calw
Verbandswettspiel Calw I Altensteig I 1 :7 für Altensteig

Um 2 Uhr trat die zweite Mannschaft den Turnern von Lalw
gegenüber , konnte aber gegen die technisch bessere Lalwer Mann¬
schaft nicht aufkommen . Die mehreremale gezeigten schönen
Durchbrüche waren leider erfolglos , doch wenn unsere zweite
Mannschaft sich weiterhin fleißig übt , darf auch von ihr Gutes
gehofft werden . — Um S Uhr pfiff Schiedsrichter Schmid-Nagold
zu dem in Turnerkreisen sehr spannend entgegengesehenen
Pflichtspiel der ersten Mannschaft an . Kurz nach Anspiel gelang
Altensteig nach schönem Zusammenspiel durch einen 13 -Meter-
Wurf schon in der dritten Minute der erste Treffer . Einerseits
Begeisterung — andererseits Ueberraschung. Es entwickelte sich
ein flinkes verteiltes Feldspiel , bei dem sich Altensteig durch
nettes Zusammenspiel gut zusammenfinden konnte , was auch
bis zur Halbzeit zu dem Ergebnis 0 :5 für Altensteig führte.
Nach Wiederanspiel konnte Lalw seinen wohlverdienten Ehren¬
treffer erzielen und auch Altensteigs Turnermannschaft konnte
noch zweimal einsenden, so daß sie sich überlegen die ersehnten
2 Punkte sichern konnte. Der Schiedsrichter leitete in bekannt
gerechter Weise. Der schöne Frühlingstag lockte sehr viele Zu¬
schauer zu den Turnern hinaus , die sich nun wieder auf grün
werdenden Rasen in Gottes freier Natur bewegen können.

Selbst dem stärksten Optimisten kommt dieses Ergebnis über¬
raschend, doch hat sich damit wieder deutlich gezeigt, daß mit
Eifer und zähem Willen Hervorragendes geleistet werden kann.
Wir wünschen zu den kommenden Spielen ebenfalls das Veste
und weiter noch zu dem Landesturnfest in Heilbronn , dem größ¬
ten turnerischen Ereignis diests Jahres.

Ein Vergleich der mit T .V . Lalw feit Bestehen der Hand¬
ballabteilung Altensteig ausgetragenen Spiele und die Ent¬
wicklung des Turnvereins Altensteig:

1 . Spiel 1 :9 für Lalw
2 . Spiel 3 :3 , unentschieden
3 . Spiel (Verbandsspiels 1 :7 für Altensteig.

Dienstag , 19. März : 10 30 Uhr Schallplatten : 11 .00 Nachrichten:12. 15 Schallplatlen. Freiburg sendet getrennt ; 12.58 Nauener
Zeitzeichen; 13.00 Wetter , anschl . Schallplatten ; 13 .45 Nach¬richten ; 15.45 Frauenstunde : Frühling im Haushalt ; 16.15 Nach¬
mittagskonzert ; 18.00 Konzert , Freiburg sendet getrennt ; 18 .30
Vortrag : Chemie und Wirtschaft. 2. ; 19.00 Funktechnik für alle:
19 .30 Vortrag : Ein Schwabenzug nach Peru 1851—1853 ; 20 .00
Zeit , Wetter ; 20.15 „Unsere Käthe"

, anschl . Gastkonzert, anschl.
Nachrichten.

Handel und Verkehr
Die amtliche Grodhaudelsindexzisser vom 13 . März . Die auf

den Stichtag des 13. März berechnete Großbandelsindexziffer
des Statistischen Reichsamts ist mit 139,9 gegenüber der Vor¬
woche (140,1) leicht zurllckgegangen . Von den Hauvtgruvven ist
die Indexziffer für Agrarstoffe um 0,4 v . H auf 135,0 (135,6)
gesunken.

Getreide
Fruchtschranne Nagold . Markt am 16 . März 1929 . Ver¬

kauft : 48,45 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 12 .50—13.00 »4t , 7,54
Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 8 .50—9 .00 »ll, 3,25 Ztr . Saatgerste.
Preis pro Ztr . 13.00—13.50 »ll, 9,24 Ztr . Saathaber , Preis pro
Ztr . 12.70 —13.50 »ll . Handel lebhaft ; etwas Dinkel , Futter-
und Saathaber und Saatgerste ist noch aufgestellt in der
Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am 23 . März 1929.

Solz
Frendenstadt , 16 . März . (Nadelstammholzvcrkauf der Stadt-

gemcinde .) Bei dem gestern abgehaltenen Nadelstammholzver¬
kauf der städtischen Waldinspektion kamen 802 Fm . Langholz
Normal und 263 Fm . Ausschuß , 69 Fm . Sägholz Normal und
36 Fm . Ausschuß, insgesamt 1170 Fm . mit einem Eesamtausbot
von 37 551 Mark zum Verkauf . Sämtliche Lose wurden Ange¬

schlagen. Der Eejamterlös beträgt 40 217 Mark — 107,1 Pro-' zent der Landesgrundpreije . Die Höchstgebote für die zuge-
: schlagenen Lose bewegen sich zwischen 100 und 114 Prozent,
i Baiersbronn , 16. März . (Stammholzvcrkauf .) Am 7 . März
. ds . Js . kamen zum Verkauf : 666,53 Fm . Fichten und Tannen,

220,63 Fm . Forchen und 17,45 Fm . Weymouthskiefern mit einem
Eesamtausbot von 27 390 Mark 23 Pfg . Geboten wurden durch¬
schnittlich für Fichten und Tannen 106,3 Prozent , Forchen W,2
Prozent , Weymouthskiefern 106 Prozent . Der Gesamterlös
betrug 27 710 Mark 05 Pfg . Dieser Verkauf wurde in der letz-

^ ten Sitzung des Ecmcinderars genehmigt.

Konkurse
l Martin Hericr , Eisenwaren - und Küchengerätegcschäft in
s Ravensburg.
i Vergleichsverfahren
! Math . Braun , Tapeziermeister , Polster- und Ledermübelin
i Stuttgart
j L . F . Frey Nächst , Schreib - , Leder - und Galanteriewaren

en gros , Heilbronn.

i Letzte Nachrichten
i Betriebsunglück i« einem Walzwerk
> Mährisch-Ostrau , 17 . März . Im Walzwerk der Witko-
; nutzer Eisenwerke ergoß sich gestern beim Gießen die flüs-
; sige Stahlmasse auf einen Meister und drei Arbeiter , die,
! in der Nähe des Eußtiegels standen und verletzte sie schwer.
: Ein vierter Arbeiter konnte noch rechtzeitig zur Seite
§ springen , so daß er nur leichter verletzt wurde . Wie heute
s in später Nachtstunde mitgeteilt wird , sind zwei schwer-
! verletzte Arbeiter ihren Verletzungen erlegen , während
- der dritte im Sterben liegt.
^ Automobilungkück in Bottrop
i Bottrop , 17. März . In der Nacht zum Sonntag er-
' eignete sich auf der Chaussee Bottrop -Kirchhellen ein
'

schweres Automobilunglück . Als der Chauffeur Drücker
: mit zwei Freunden von einer Autotour heimkehrte, löste
s sich ein Rad an seinem Wagen , so daß dieses sich überschlug.
: Der Führer des Wagens brach den Nackenwirbel und war

sofort tot . Ein Mitfahrer wurde lebensgefährlich , ein
. zweiter leicht verletzt,
i Raubüberfall im Badezimmer
i Köln , 17. März . Heute früh wurde der Vauunter-
: nehmer Krutwig im Badezimmer seiner Wohnung von
: zwei jungen Leuten überfallen und unter Bedrohung mit

dem Revolver gezwungen, einen Brillantring im Werte
; von 12 000 Mark sowie etwa 700 Mark bares Geld und
' eine goldene Uhr herauszugeben . Auch einem zufällig an¬

wesenden Düsseldorfer Herrn wurde die goldene Uhr abge-
^ nommen . Die Täter verließen das Haus , nachdem sie die
» beiden Uebersaüenen im Badezimmer eingeschlossen hatten,
j Da sich die Räuber verfolgt glaubten , gaben sie auf der
z Straße mehrere Schüsse ab , die aber niemand trafen . Die
' etwa 30 Jahre alten Täter sind unerkannt entkommen.
» Schwerer Unfall an der Kottbuser Brücke

Berlin , 18 . März . Ein schweres Autounglück ereignete
( sich am Sonntag abend in nächster Nähe der Kottbuser
! Brücke am Warenhaus von Hermann Tietz . Eine Krast-

dloschst' , deren Führer anscheinend die Gewalt über den
Wagen verloren hatte , raste in voller Fahrt auf den
Bürgersteig . Mehrere Personen , die vor dem letzten der
hell erleuchteten Schaufenster des Kaufhauses standen,

! wurden zu Boden gerissen . Der Wagen durchbrach die
i Glasscheibe und kam erst an der Hinterwand der Auslage
s zum Stillstand . Eine Frau wurde schwer verletzt und mußte

ins Krankenhaus gebracht werden . Ihre Tochter und zwei
weitere Personen , darunter der Motorradrennfahrer Fritz
Beyeisdorf trugen leichtere Verletzungen davon . Der
Chauffeur der Kraftdroschke kam ohne erhebliche Ver-

? Uebcrfall auf einen Reichsbannerangehörigen
H Elberfeld , 17 . März . Der zur Reichsbannergautagung
^ nach Elberfeld entsandte Vertreter der Ortsgruppe Kre-
s seid des Reichsbanners , Esser , wurde am Samstag abend
I auf dem Wege zu seinem Quartier von bisher unbekann-
: tcn Tätern durch vier Messerstiche schwer verletzt.
^ letzungen davon.

? Mutmaßliches Wetter für Dienstag
j Süddeutschland liegt noch im V ? r ß eines Hochdruck «,
? dessen Kern sich bei Großbritannien befindet. Für Dienstag
! ist zwar mehrfach bedecktes, aber vorwiegend trocken«»
^ Wetter zu erwarten.
! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La « k,

Amtliche Bekanntmachungen

Abhaltung von Unterrichtsknrsen im Hr>fb, schlog
Im Falle genügender Beteiligung finden an den Lehr - I

Werkstätten für Hufschmiede in

Heilbro««, Reutlingen und Ulm :
Unterrichtskurse von etwa Imonatiger Dauer statt , die am k
3 . Juni 1929 voraussichtlich ihren Anfang nehmen . ^

Dabei wird denjenigen Kursteilnehmern , welche bereits !
einen Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung besucht !
und am Tage dieser Prüfung das 24 . Lebensjahr erreicht
haben, sowie eine mindestens 4jährige Gesellenzeit Nach¬
weisen können, Gelegenheit geboten, im Anschluß an die
Hufbeschlagsprüfung die Meisterprüfung abzulegen . An¬
meldungen zur Meisterprüfung sind an die zuständige s
Handwerkskammer zu richten. >

Näheres ist aus dem „Staatsanzeiger " Nr . . 62, der auf !
den Rathäusern eingesehen werden kann, ersichtlich. i

vr . Raunecker, Reg .-Rat . «

EntwässerungsgenofferischaftSpielverg.
Das bei der Abstimmung am 7 . v . Mts . von den betei¬

ligten Grundeigentümern beschlossene Entwässerungsunterneh¬
men ist von der Ministerialabtcilung für Bezirks - und Kör-
perfchaftsverwaltung mit der Maßgabe genehmigt worden,
daß sämtliche der Entwässerung dienenden Anlagen und Ein¬
richtungen von der Genossenschaft herzustellen und zu unter¬
halten sind.

Die von den Beteiligten festgesetzte Satzung ist bestätigt
worden.

Dies wird nach Art . 94 des Wassergesetzes veröffentlicht.
Nagold , den IS . März 1929.

Oberamt : Baitinger.

Altensteig
Eine große Auswahl in
schwarzen und farbigen

Kleidern
in allen Größen und Preis¬
lagen empfiehlt

Himr Schmidt

IM « !
in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

W. KIMM MH.
AUevsteig

Auf zum Jahrmarkt ! Aus zum Jahrmarkt!
Die billigsten Kurzwaren
in gut. Lual . kaufen Sie nur an 25 Bude 25

Zum Jahrmarkt in Altensteig trifft wieder der bekannte
Stand mit den

billigen Kurzwareu
ein und verkauft zum Beispiel:
2 Knäuel Leinenzwirn je jOO m 3 Stück Ersatzteile für Hosen-

schwarz und weiß 4« L träger 25 ^
1 Brief Lelbsteinfädler 15 „ 5 Knäuel Stopfgarn
j Best Ltrumplb - nd 20„ alle Halben 20„

(prima Qualität» 1 Dutzend Patenthosen¬3 Stück Leinenband knöpfe 10 „
alle Karben 25 „ 3 Dtzd. Hosenknöpfe 10 „

1 Stück Turchziehband 5 » 3 Dtzd. Leinenknöpfe 10 „3 Rollen Maschinenfaden 3 Dtzd. tzemdenknöpfe 10 „
je 200 m 35 „ 3 Dtzd. Druckknöpfe , gar.3 Rollen Naschinenfaden rostfrei 10 „
ä 500 Meter 85 „ 1 Doppelfedermeter 80 „

( Posten Aluminium-Bestecke zu sehr billigen Preisen.
AM- versäumen Sie nicht , von dieser günstigen Gelegenheit Ge¬
brauch zu machen . Sie sparen viel Geld!

Hochachtungsvoll

Süddeutsches Kurzwarenlager.
Achten Sie bitte auf „ Bude 25 " mit der roten zahne.
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Mensteig. 1
sattui> «.z«lrsttw
fürs sseühiLhe-

Zsbeltv rnttu. ohne Stiel
bärste , Ounghak -en
(Zaeten: u . sselclhauLN
keuthauen
pflanLLNsetzhAuen
Miesenbeile
Zchsnifelrv
Spaten.
6avtenk)äule
Havtenvecben

von Stahl unci fiiolL
LaumK.ratLsv
Ssunibüvsten
Saumsebeeven
Vaurnsägen
Zießstannerv
iLuchevevteilev
^nucheschöpfev
in gutes , fvisches Msse

billigst bei

Karl Hrntzler senior
Eisenwarenhandlung an der allen Steige.

Auf z«m Markt «ach Me«steig.
Bade 200 ! Unerhört billige Preise ! Bude 200!
Werde wieder ,um Markt eintreffen mit einem großen Posten billiger

Kurzwareri:
Einige Beispiele:

Moschinenfaden
lle Heftfaden
iuel Stopfgarn
Zahnbürste

-̂^vermeter
Doppelmeter
Zentimetermaß
Rest la. Gummiband
Taschenkamm
großer Fr sterkamm
Taschenspiegel

35 L
»5 „
5

35 ..
45 „
9« „15
so .,
10 „
35 „
10 ..

100 St . gute Reisnägel 10 L
100 St . Stecknadeln . Glask. 10 ,.
100 St . Stecknadeln 5
36 St . H '

knöpsc (Met.) 15 „
38 St . HemdenknSpfe 10 „
84 St . Perlmutterknöpfe 15

S Päckch. Haften u . Hak . 15
3 PäckchenHaarnadeln10 „
4 Päckchen Lockennadeln 10 „
1 St . Fingerhut 3 „

86 St . Druckknöpfe 15 ..
10 St . Kragenknöpfe 85 „

1 Kragennadel 10
5 St . Krawattenbügel 35
1 Paar Sockenhalter S5 „
1 Paar Aermelhalter 15 ,.
1 Dtz. Sicherheitsnadeln 5 „

85 St . Nähnadeln 5
1 Brief Blindennadeln SO „
1 St . Nadeleinfädler 5

18 St . Patenthosenknöpfe 15
1 St . Durckiziehband 5 ..
1 Sternsaden (Leine) 5 „
1 Kn . Leinzwirn 100m Sb „

100 in IS er .Handfaden 15 „
In Portemonnaies eine Riesenauswahl zu sehr billigen Preisen.
Bitte genau auf die rote Fahne zu achten : „Halt , hier sind die

inserierten billigen Kurzwaren, Bude 200 !"
Bitte ausschneiden und mitbringen!

Bei Einkauf von 2 .,X erhält jeder Käufer ein Geschenk.
Josef Hofmann , Stuttgart -Münster.

i
i
i
i
i
i
i
1 Taschensp . m. Kamm 35
6 St . Kaffeelöffel 50 „
6 St . Eßlöffel 95 „
1 St . Küchenmefser SO „
1 Dtzd . Vorhangringe 15
1 gef . Holznadelbüchse 10 „
1 großer Stcllspiegel 35 „
1 P . Manschettenknöpfe 35 ,.

10 St . Lcderriemen 50 „
SO St . Macconestel,1inl . 95 „

S Paar Gumminesiel 45 „
1 Ledergeldbeutelf .Kind. 15 „
1 Ledergcldbeutelf. Herrn 1 .X
1 P . st .Hosenträger f. M . 1 , -E

Telegramm!

Großer

Achtung!

Massenverkans
von Hemüsll uvä IIllt6rk086n

Komme am Dienstag wieder zum Markt nach Altensteig
und biete folgendes zu außergewöhnlich billigen Preisen an:

2 Stück Einsatzhemden statt 5L0 „X nur 3L0 „X,
2 Stück Einsatzhemden statt K.A> „X nur 4.— -X,
2 Stück Einsatzhemden Motto statt 7 .50 -X nur 5.— - X,
2 Stück Einsatzhemden. 2sädig Mokka, statt S. , X nur

6. . X,
2 Stück Einsatzhemden, echt ägypt . Mokka» 2fiidig, statt 11

nnr 7.- - X,
2 Stück Herrenhemden mit Dappelbrost , statt 7. , X nur

4L0 - X.
2 Stück Herrenhemden mit Doppelbrust , ganz schwere Ware»

statt 9. , X nur 6. . X,
2 Stück Herrennnterhosen , statt 5. „ X nur 3.— „X,
2 Stück Herrcnunterhosen , wollgenu, statt 6.50 ..X nur 4.— ^X,
2 Stück Herrenunterhosen , 2sädig Makko, statt 8. „X nur

5. X.
2 Stück Herrensutterhosen , ganz schwere Ware, statt 8.— -R

nur 5 .50 X,
2 Stück Dame-nhemden, Halbärmel , statt 6L0 - X nur 4L0 -X,
2 Stück Damenhemdcu , Halbärmel und Achselschlutz, 2sädig

Makko, statt 9.50 X nur 6. „X,
Schlupfhosen sür Kinder , 2 Paar 1 . X.

Extra - Angebot:
Dameuschlupshosen, gefüttert, zum Aossucheu, 1 Paar 1 .50 „X,
Einsatzhemden sür Konfirmanden , 2 Stück 3L0 -X.

Mein Grundsatz ist : Großer Umsatz , kleiner Nutzen.Stand ist erkenntlich an der Fahne mit der Firma:

Wen Merer.Trilot-
fabrtkation, ÄlSngk» Mlll.)

^ Ich erwarte
Sie am

ia«z bestimmt!
Ich möchte Ihnen gerne
zeigen , welch hübsche
Sachen für Groß und
Klein zum

ll
bereit liegen . Sei es
eine aparte Krawatte
für einen jungen Herrn
oder ein Geschenk sür
eine junge Dame . Ganz
besonders aber ist für
die Kleinen gesorgt.
Also Sie kommen , bitte!

Usv8 8ckm ! Ät
Altensteig

Altensteig
Aegypter

1929 , neuer Ernte

sind eingetroffen
bei

Chr . Burghard jr.

MtL ^voek

ksäero»

del
Lstvdoill

änmellluvg erwüascdt

Zück — .25 -F

hat abzugeben

Karl Bech
Gerber.

AlLensteig.
Eine schöne Auswahl in

Mermgen
moderne Formen

empfiehlt billigst.
Auch habe ein gebrauchtes

Sofa
neu bezogen, billig abzugeben

M . Brenner
Sattler und Tapezier.

Haassrauemereia
Dienstag , den 19 . März

abends 8 Uhr „Grüner
Baum " .

tzeftmdtli
eineHerrenarmband-
Ahr
auf d . Straße Altensteig—
Berueck . Abzuholen bei

Hanptl . Lenze." " '""
Altensteig

gat Vorrang
Karl Henßler senior

Gisenwarenhandlnng
an der alten Steige.

Einen tüchtigen

WMM
sucht für sofort

Kolmbach , Heselbronn

SS!
Feinster AWuer
öaiiüenlSse

(netto) Psd . Viü ^

Feiner SoMnd
Camembert -an
Karton 6 teilig n » H

kästiger , g -Melotzter
öSrorizerkSse aa

V, Pfd . SV L

I
Tmch Giotz-Einran!
znr PreiMiirbigteiL.

mein großes Lager in

MM
ohne jeden Zwang be¬
sichtigen zu wollen . Sie
können sich dabei über¬
zeugen , daß Sie vom
einfachen Hauskleid bis
zum vornehmen Fest¬
kleid bei mir die schönste
Auswahl finden zu mä¬
ßig gestellten Preisen.

WS Auch die neuen

> SommermSatel
SW sind schon eingetroffen.

ttsv8 Lcdmiät
Altensteig

8 m I. Klaffe Pa- ierholz
« m dürres Brem-alz

ferner

grobes L«a«t«m TSserschiudel«
aller Sorten , sowie Maschinen mit Vorgelege und Zube¬
hör, verkauft wegen Wegzug preiswert.

Chr. Reinhordt , Schildmühle.

Grömbach, den l8 . März l929.

Todes-Anzeige.

Unsere liebe, unvergeßliche Mutter

Katharine Spriugm««
geb. Weißer

ist heute früh im Atter von 52 Jahren von ihrem
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst
worden.

In tiefer Trauer:

Adam Springmann , Waldschütz
mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch n̂achm . 2 Uhr.

Enztal , den 17 . März 1929

Todes-Anzeige.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Vater und Schwiegervater , unser guter
Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Erhard Bäzner
Straßemvart a. D.

heute nachmittag 3 Uhr , im Alter von 70 Jahren,
nach kurzem Leiden , sanft in den, Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn : Georg BSzner.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

PmiIBtlk.MMkjg
empfiehlt zur kommenden Bedarfszett

etMUM
KMNdkM

DWWWW
in reicher Auswahl zu billigen Preisen

Perso«en-A«to
erstkl. Marke , in ladell. Zustand, ab¬
nehmbare Limousine und Sommer¬
verdeck zu verkaufen. Anfragen
unter „ Auto " an die Geschäftsstelle d . Bl.

dkerde - Geld'
Die Lotterie mit den vielen Geldgewinne« !

3684 Geldgewinne u. 2 Pferde mit zus . ^ 20 000 . Zichung
garant. nächsten Donnerstag , den 21 . März . Lose zu ^ 1 —
zu haben in der
W . Rieker '

sche Buchhandlung, Attensteig.
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